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fein toirb, mit äBaffcn gu fcimpfen, rie ifrer (Sigematt rticpi eutiprecpen, baf;
fie alfo in ©efa.ïjr ftept, biefe aBftumpfcn git miiffen, ffatt fie enttoicfeln gu
tönnen, bap fie ipr defies beritkpten unb pintnexfen mufg, toenn eg nidft
te'd)tgeitig gelingt, ben SBixtfdjaftêfampf in gered)te 58apnen gu
leiifen. SBepe bet $rau, ruepe ben ïommenben ©efdUedfiern unb bet SBelt,
toenn man nicpt einfielt, um ma§ eê pier gept: um ble.fp egi e 1,1 fee Ii=
f c£) e n © ü t ex bet en f dtp e i i, b i e b i e R a t u r in b i e O B p n t
bet § t a u legt e.

grauen, öexeint eud), ftiipt cud), paltet mug, bexliext nicpt ben ©lauben
an euere tRiffion in bet SKenfdjengemeinfdpaft; bie SBelt Bxauipt euer
58 eft e§, bamii bie neue SBelt gefcpaffcn toexben dann, bie nicpt eine SBelt
beg SJfanneë, nicpt eine SBelt bet grau fein tnixb, fonbern eine SBelt P ei bet
g u f a m m e n ; nicpt eine SBelt bet SJiacpt, beg Unrecptê unb bet Süge, fon=
Bern eine SBelt beg 3tecptS, ber gxeipeit unb bex SBapxpeit. (g. Vp,

Aufrieb imlj Bit
» IDer micp beflißt, ber fann nicpt Hägen,

3d? Bin œas mert auf biefer ÏDelt ;
Den mirb nicpt Iceib noep Zïïtfgunft plagen,
Öotp, mas ipm jeben tTag gufällt,
BDirb er, menu's ^reube iff, gentefen,
Unb ift es Scpmerg, fo nimmt cr's pin
Unb benft, baf baraus ipm entfpriejfen
Hur fönne, mas für ipn ©eminn.
So gonbelt er uergnügt burcp's £eben,
Himmt alles, mie es eben tommt,
Unb babei ift fein eingtg Streben:
leid?! mepr gu forbern, als ipm frommt.

Huna <8>tücfelberget.

3nm!?mt&cvt mübmm* i-pjcimmtvefci.
Siefer in ber Jpunnuinmer erfdfienene Slrttlel Bat Bei ber fdptretgerifcäjert gret«

ntaurerei leBBaften Xiiibetfptud) Beröorgeruftn unb foil im SIuguftBeft eine ^ti(p=
iigftellung erfaBten. ®. fft e b.

fftebaftion: Sr. ab. Sögtlin, in gürid) 7, SXftjlfir. 70. (Setträge nur an biefe SIbreffe!)
~gg|> llnberlangt eingefanbten Seiträgen mufe baê Dtüdporto Beigelegt toerben.

Sruc! unb ©^petition bon SKiiïïer, SBerber & (So., ©cEitpfe 33, giirid) 1.

3 n f e r t i o n ê preife
für fctilneig. angeigen: 'A ©eiie gr. 72.—, *A ©. gr. 36.—, V, ©. gr. 24.—,

V, (5. gr. 18.—, V. ©. gr. Ö.—, Va, ©. gr. 4.50.
für Singeigen auêlchtb. llrfprungë: Vi (Seite gr. 90.—, *A ©. gr. 45.—, V, ©,

gr. 30.—, 'A ©. gr. 22.50, V, ©. gr. 11.25, Vi, @. gr. 5.65.

alleinige Sl n g e i g e n a n n a B m e: annoncemSjrpebittort Ctubolf Stoffe,
gürid), Safel, aarau, Sern, Siel, ©Bar, ©latuë, ©(paffBaufeit, ©oIotBurn,
©t. ©allen, Serlin, Sreëlau, ©reêben, Süffelborf, grantfuri a. 3K., §amBurg,
Köln a. StB-, iteipgig, SJtagbe&urg, SîartnBeim, Stümpen, StürnBerg, Sßrag, ©träfe«
Burg i. @., ©tuttgart, Siäien.

sein wird, mit Waffen zu kämpfen, die ihrer Eigenart nicht entsprechen, daß
sie also in Gefahr steht, diese abstumpfen zu müssen, statt sie entwickeln zu
können, daß sie ihr Bestes vernichten und hinwerfen muß, wenn es nicht
rechtzeitig gelingt, den Wirtschaftskampf in gerechte Bahnen zu
lenken. Wehe der Frau, wehe den kammenden Geschlechtern und der Welt,
wenn man nicht einsieht, um was es hier geht: um dies peziell seeli-
scheu Güter der Menschheit, die die Natur in die Obhut
d e r F r an legt e.

Frauen, vereint euch, stützt euch, haltet aus, verliert nicht den Glauben
an euere Mission in der Menschengemeinschaft; die Welt braucht euer
Bestes, damit die neue Welt geschaffen werden kann, die nicht eine Welt
des Mannes, nicht eine Welt der Frau sein wird, sondern eine Welt beider
z u s a m m e n; nicht eine Welt der Macht, des Unrechts und der Lüge, son-
dein eine Welt des Rechts, der Freiheit und der Wahrheit. E. Th.

Zufriedenheit.
Wer mich besitzt, der kann nicht klagen,
Ich bin was wert auf dieser Welt;
Nen wird nicht Neid noch Mißgunst plagen,
Noch, was ihm jeden Tag zufällt,
Wird er, wenn's Freude ist, genießen,
Und ist es Schmerz, so nimmt cr's hin
lind denkt, daß daraus ihm entsprießen
Nur könne, was für ihn Gewinn.
So gondelt er vergnügt durch's Teben,
Nimmt alles, wie es eben kommt,
llnd dabei ist sein einzig Streben:
Nicht mehr zu fordern, als ihm frommt.

Zweihundert Inhre moderner Freimnnrerei.
Dieser in der Juninummer erschienene Artikel hat bei der schweizerischen Frei-

nraurerei lebhaften Widerspruch hervorgerufen und soll im Augusthest eine Rich-
tigstellung erfahren. D. Red.

Redaktion: Dr. Ad. Nögtlin, in Zürich 7, Asylstr. 70. (Beiträge nur an diese Adresse!)
Unverlangt eingesandten Beiträgen muß das Rückporto beigelegt werden.

Druck und Expedition von Müller, Werder <à Co., Schipfe 33, Zürich 1.

Jnsertionsp reise
für schweiz. Anzeigen: V. Seite Fr. 72.—, V- S. Fr. 36.—, V. S. Fr. 24.—,

V. S. Fr. 18.—, V- S. Fr. S.—, V.» S. Fr. 4.50.
für Anzeigen ausländ. Ursprungs: Vi Seite Fr. gg.—, V- S. Fr. 4S.—, V. S>

Fr. 30.—. V- S. Fr. 22.50, V- S. Fr. 11.25, V.- S. Fr. S.65.

Alleinige Anzeigenannahme: Annoncen-Expedition Rudolf Mosse,
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